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Witteruxigsbericht vom Juli 1978

Z«sa»?m e«/aß«ng: Der Juli war im ganzen Land zu kühl. Mindestens die
Hälfte aller Tage brachte zum Teil erheblich unternormale Temperaturen. Im
Monatsmittel ergaben sich für die verschiedenen Regionen Defizite von 0,5 bis
1,5 Grad. Besonders spürbar war die Dämpfung der Temperaturmaxima. In den

Niederungen der Alpennordseite konnten nur ein oder zwei Tage mit Tempera-
turen von mindestens 30 Grad (sogenannte Hitzetage) ermittelt werden und auch
dies nicht in allen Regionen. Das Tessin mit durchschnittlich sechs bis acht Hitze-
tagen im Juli musste ganz auf solche hochsommerliche Tage verzichten.

Gesamthaft betrachtet blieb der Monat Juli leicht zu trocken. Die Monats-
summen der Niederschlagsmengen erreichten in den meisten Gebieten nur 70 bis
90 % der Norm. Im Kanton Schaffhausen, im Nordtessin und in ein paar weiteren
kleineren Gebieten waren es sogar weniger als 60 %. Anderseits verzeichneten
ein Grossteil von Graubünden, ein Teil der Berner Alpen und die Freiberge
normale bis leicht überdurchschnittliche Mengen. Ganz ausserhalb dem Landes-
durchschnitt liegen die Monatssummen für das Puschlav mit 170—200 %.

Bemerkenswerte Regenfälle brachte der 4. und die Nacht vom 4. auf den
5. für Graubünden und das Tessin. In der Magadino-Ebene fielen innerhalb
von sechs Stunden 138 Liter pro Quadratmeter! Recht aussergewohnlich war
ferner der Schneefall bis 1200 m ü. M. vom 5. in Nord- und Mittelbünden.
Ähnliche Verhältnisse wurden in diesem Jahrhundert erst zwei Mal, nämlich
1906 und 1931, beobachtet.

Die Sonnenscheindauer erreichte im Tessin und in Graubünden fast durch-
wegs normale Werte. Leicht defizitär blieben die Ost- und Zentralschweiz,
während alle übrigen Gebiete grössere Fehlbeträge aufwiesen.
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